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CHRISTNACHT
Und wieder sinkt ein Tag ßinaß.
Kartaunendonner weckt ißn auf
und feitet ißn ins küßfe Graß
und feise steigt die Nacßt ßerauf
Es öffnet sicß des Himmefs Tür,
kfar tritt der Aßendstern ßerfür,
mit seinem Ließt zu zünden
ins Dunkef dieser Weft.

Und Scßuß um Scßuß ßafft dureß die Nacßt.
Von ßartem Weg kfirrt Pferdeßuf
An äffen Enden wogt die Scßfacßt.
Hier fäfft ein Mann. Dort gefft ein Ruf.
O ßoreß! Was war das für ein Kfang
Inmitten Donnern, Weß und Scßrei'n
ßeßt eine Männerstimme
jetzt an den fießen Sang:

„ Vom Himmef ßoeß da komm icß fier,
icß ßring eueß eine gute Mär,
der guten Märe ßring icß vief,
davon icß singen und sagen wiff!"
Ergriffen fäfft ein zweiter ein,
jetzt stimmt ein ganzer Cßor mit ein,
daroß der Kampf muß stiffestaßn.
Da ßeßt ßeim Teind das Singen an:

»Laß aß, o Herz, von Haß und List!
Die ßeifige Nacßt gekommen ist.
Tried sei auf Erden, weit und ßreit!
Besinnt eueß, daß ißr Brüder seid!" —
Ln feueßtem Gfanz maneß Auge starrt,
maneß Tränfein rinnt woßf in den Bart.
Es rauseßt wie Geistesffügefweßn!
Das große Wunder ist gescßeßn

Was einst in eisenßarter Zeit
zu totem Scßweigen war verdammt /
das Herz naeß seinem Recßte scßreit!
Die Menscßenfieße tritt ins Amt,
füßrt jeden stiff im Geist zurück
an seines Herdes tiefe Ruß.
„O komm, o komm!" ruft es ißm zu.
War das nießt Kinderfacßen
O ferne Zeit! O Ließt und Gfück!

Wie morseßer Zunder fäfft es ßin,
was noeß an Haß in jedem seßfief.
Das Leßen öffnet seinen Sinn
verßeißungsvoff und aßgrundtief.
Und seßend werden, die da ßfind.
Es seßwinden Zorn und Leidenscßaft,
in stiffre Baßnen fließt die Kraft.
Geßeugt von ewigen Mäcßten
wird jeder Hefd zum Kind. —

Ein Scßuß! — Aufstößnt die dunkfe Nacßt
Wer föst' ißn aus? Wer spraeß das Wort!
Ein Scßuß! Von neuem wogt die Scßfacßt.
Und Scßuß um Scßuß in einem fort!
Kofonnen stürmen oßne Rast
und oß das Herz aueß seßreit in Not,
noeß stärker ßrüffen Haß und Tod!
Der Himmef seßfießt die Türen.
Der Aßendstern verßfaßt.

f KARL STAMM.
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